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Integration in die Stadt- und Freiraumplanung 

– was bedeutet NASS für die Stadt der Zukunft?  



Verhältnis Stadtplanung und Wasserwirtschaft 

 Aktuelles Verhältnis zwischen Wasserwirtschaft und Stadtplanung 

geprägt durch den Verlust eines Verständnisses der 

Verflechtungszusammenhänge zwischen Stadträumen und 

Infrastruktursystemen 

 Ideal des „sauberen Urbanismus“ (de Meulder/ Shannon 2008): 

Wasserinfrastruktursysteme sollen aus Sicht der Stadtplaner 

vorzugsweise unsichtbar funktionieren und keinerlei 

Einschränkungen für die vorgegebene städtebauliche Entwicklung 

darstellen   
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Schrumpfende Städte Zu viel Infrastruktur 



Die Stadt der Zukunft? 

 Zukünftige Rahmenbedingungen für die urbane Entwicklung 

• Wassermangel/ Desertifikation 

• Extremere Wetterereignisse (Trockenheit/ Starkregen/ Stürme) 

• Energiewende/ Energiemangel 

 

 Die Notwendigkeit der Entwicklung flexiblerer, kostengünstigerer 

Abwasserinfrastruktursysteme bietet die Chance, neue Ansätze für 

eine Reintegration von Infrastruktursystemen in die Stadt- und 

Freiraumplanung zu entwickeln. 



Vom Stückwerk zur Raumentwicklung 

Quelle: Gudrun Beneke (2003): „Regenwasser in Stadt und Landschaft. Vom Stück-Werk zur 

Raumentwicklung - Plädoyer für eine Umorientierung“ 



Von Seggern, H.; Kunst, S.; Beneke, G. (2002): Abwasser als Bestandteil von Stadtlandschaft. 
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Houtan Park, Constructed Wetland, Expo Shanghai, China 



Vom Stückwerk zur Raumentwicklung 

Mischwasserbecken Hay-Les-Roses, Paris, Frankreich 
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Turenscape, 2010 
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NASS – Design Leitfäden 

Quelle: University of Arkansas Community Design Center (2010):  

„Low Impact Development – a Design Manual for Urban Areas“ 

Linking places, scales...     ... and techniques towards an Integrated Framework  



Eva Nemcova, Christoph Wust (2008): Red Dots Green Stripes in Cantho, Vietnam  

 

NASS – Design Prototypen 



Ege, Marius (2012): Loma Park, Lima, Perú 

 

NASS – Integrierte Projekte 



NASS in der Stadt der Zukunft? 

 Integrierte technische und planerische Lösungen der Wasserver- 

und Entsorgung haben das Potenzial großflächige neue Stadt- und 

Freiraumstrukturen zu generieren und dabei übergreifende soziale, 

ökologische, ökonomische und ästhetische Zielsetzungen zu 

erfüllen. 

 Anforderung an die Stadtplaner/ Architekten/ 

Landschaftsarchitekten: Entwicklung eines funktionalen 

Systemverständnis 

 Anforderung an die Ingenieure: Entwicklung eines raumbezogenen 

Planungs-/Entwurfsverständnisses 



Working Public Architecture Competition  

on  

Next Generation Urban Infrastructure 

 

http://wpa2.aud.ucla.edu 
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